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darf sich in die besonderen Angelegenheiten der dem Bunde
angehörigen Landesorganisationen nicht einmischen. § 3.

Jeder Verband oder jeder angeschlossene Verein eines Landes,

wo eine Landesorganisation besteht,
der aber wenigstens 1l)g Mitglieder zählt,
unterhält seine Beziehungen zum Generalrat durch ein
korrespondierendes Mitglied, das von ersterem gewählt wird
und widerrufen werden kann.

Art. 8. Z 1. Um die Verwaltungskosten des
Internationalen Rats zu decken, wird jährlich cine Beitragsmarke

ausgegeben, deren Preis vorläufig auf3
Centimes (5 Pfennig, 5 Heller etc.) festgesetzt ist. Sie ist
für jedes Mitglied der dem Bunde angeschlossenen Vereine
zu erheben und von den betreffenden Vereinen
auf die Mitgliedskarten zu kleben. Die
Farbe der Marken foll nie m a Is in zwei
aufeinander folgenden Jahren dieselbe sein.
Z 2. Der Ueberschuß dieser Einnahmen über die Ausgaben
ist für Propagandazwecke zu verwenden, ebenso der des
einenJahresfürdasandere. Z 3. An den
Kongressen können nur solche Vereinigungen teilnehmen, die

ihre Beitragspflicht erfüllt haben.

Art. 9. Alle Mitglieder des Internationalen Bundes
verpflichten sich zur gegenseitigen Gewährung von Schutz
Und Hilfe.

Titel II. Verwaltung.

Art. 10. Die Vollmachten des Internationalen Rats
gelten von einem Kongreß bis zum nächsten.

Art. 11. Er verteilt selbst die verschiedenen Aufgaben
unter seinen Mitgliedern.

Art. 12. Z 1. Er muß monatlich wenigstens eine Sitzung
abhalten. Deren Zeitpunkt und Tagesordnung sind durch
Vermittelung der betreffenden Sekretäre den nationalen
Organisationen zur Kenntnis zu bringen. Z. 2. D i e n a -

tionalen Delegationen, die den Sitzungen
des Internationalen Rats nicht beiwohnen

können, können bei dessen Delegierten ihre
Vorschläge und Forderungen anbringen.
DerRatwirdsiedannsobehandeln.alswä-
ren sie direkt vorgelegt, und wird danach
das A b st i m m u n g s e r g e b n i s f e st st e 1 1 e n.

Art. 13. Jede nationale oder Bezirks-
Organisation, oder mangels solcher, dic
angeschlossenen Vereine, sollen dem Generalrat
jährlich einen Bericht über die geleisteten wichtigsten Arbeiten

zusenden, sowie Exemplare ihrer Veröffentlichungen
beifügen.

Titel III. Kongresse.

Art. 14. H 1. Wenigstens alle zwei Jahre wird der
Bund einen Kongreß abhalten. §2. Die Organisation

der betreffenden Nation (wo der Kongreß
stattfindet) gemeinsam mit deren Delegation
veranstaltet die Empfangs-Sitzung der Delegierten.
Die Mandate sind sofort einer vom Kongreß zu wählenden
Mandats-Prllfungs-Kommission zu übergeben.

Art. 15. Die Mitglieder des Generalrats habcn
beschließende Stimme nur, wenn sie zugleich Delegierte sind;
andernfalls haben sie nur beratende Stimme.

Art. 16. Der Kongreß bestimmt Ort und Zeit des näch-
sten Kongresses. Er bestimmt auch, welche Fragen anf dessen

Tagesordnung kommen sollen. In der Zwischenzeit
zweier Kongresse haben auch die angeschlossenen Vereinigungen

das Recht, dem Internationalen Rat gewisse Fragen

für die Tagesordnung des nächsten Kongresses zu
unterbreiten. Das muß jedoch wenigstens drei Monate vorher
geschehen, wenn nicht der Kongreß eine Ausnahme zuläßt.
Diese ist aber nur für Länder zulässig, wo
weder eine nationale noch eineBezirks-Or-
ganisation besteht.

Art. 17. Eine Aenderung dieser Satzungen kann nur
auf einem Kongreß von der Mehrheit der Abstimmenden
beschlossen werden.

Art. 18. Die Art der Abstimmung und aller sonstigen
Geschäfte dcr Kongresse soll dnrch eine besondere Geschäftsordnung

geregelt werden.
So beschlossen auf den Kongressen in London, am 12.

September 1887. Genf, am 20. September 1902, und

Bücherbesprechtmge».
JesUS. Eine dramatische Dichtung in vier Teilen, van Karl Weiser.

Verlag Reclam. 20 Cts.
Di- Weltgeschichte berichtet von vielen Persönlichkeiten, die große Er-

folge hatten und vom Volke überschwanglich verehrt wurden. Die Sucht
zu verehren und anzubeten, aus das zu schwören, was Andere behaupten,
ein Hang zur Bequemlichkeit, hat sich bei den Menschen durch ihre
Erziehung herausgebildet. ES kostet Muhe, das Gehirn einwenig in Anspruch
zu nehmen, selbst zu Uberlegen, selbst zu denken; es ist leichter' daß voll-
gewichtige Denken Andern zu überlassen. So kam es, daß Kaiser, Könige,
Heerführer und nicht zum wenigsten auch die Priester, die menschliche
Schwäche in ihrem Interesse zu nützen suchten. Ein Riesinkultus wird
noch in unseren Tagen mit der Mutter Maria und ihrem Sohne Jesu»
getrieben.

Ob JesuS, der Ber?llnder einer Glaubenslehre, gelebt hat oder nicht.
dies kommt für uns Freidenker gar nicht in Hrage. Die Nächstenliebe
haben viele Religionsgeber lange vor unserer Zeitrechnung gepredigt.

Der religiöse Glaube entzweit die Menschen von frühester Jugend
an, er wirst sie in die Finsternis der Vergangenheit zurück; auS diesem
Grunde bekämpfen wir ihn überall, wo wir ihn antreffen.

Der Glaube ist die Grundlage der Dichtung von Karl Weiser, der
die biblischen Sagen mit derben Glesien zu würzen sucht, um sie einer
modernen Richtung anzupassen.

Wer für den Kulturfortschritt kämpfen will, der muß bestrebt sein,
die Schaden unserer Zeit freimütig klar zu legen und dafür Sorge tragen,
daß es Tag werde in den Köpfen der Menschen. Ein solches Streben
bringt uns vorwärts, nicht aber daS Auffrischen von Legenden längst
vergangener Zeiten. U. g.

Quittung über eingegangene Beiträge zur ..hackel-
Spende" für das phqletische Museum in Zena.
Von Herrn Stefan Glaser (Lenzb.rg) Fr. 4.— : bereit» quittiert

Fr. 28.37 Total Fr. 32.37.
D-r Bundeskassier: Em. M-fil.

Verantwortlich :

Redaktionskommission des Zentralvorstandes, Zürich.

Druck von Conzett S, Cie., Zürich 3, Gartenhofstraße 10.

freMenker-verein Zürich
Sonntag den 7. Mai
(nur hei aHnstigtt Witterung)

: Aussug :

nach Trichtenhausermühle
mit Einkehr ins Restaurant Lips.
Sufammenlunf. Tram - Endstation
Vnrgwies mittags panlt 2 Uhr.

«k laden unser« Mitglied«! nebst Angehörig« höfl. «in. fich r«cht

zahlitich und pSnktNch an v!«s«m geuuhreiq«» »u»fi«g zu beteiligen.

Bei zweifelhafter oder ganz ungünstiger Witterung
würde dieser AuSflug auf den 21.. Mai verschoben.

Der Vorstand.

Dislii'eiion
z-ugeslonsi-t

Freidcnker-Vercm Zürich
Dienstag de« 9. Mai, abends 8-/4 Uhr
im großen Saale der „Werd barg",
--------- Stauffacherstraße, Zürich III --------

Oeffentlicher Bortrag
mit auschl. Monatsversammluug

Referent:
Carl C. Wild, Schriftsteller aus St. Gallen

Thema: Unsere Stellung zur Nawrwnde
und Weltgeschichte

Mr erwarten zu diesem lehrreichen Abend

:: :: die Anwesenheit aller Mitglieder :: ::
Gäste willkommen — Eintritt fr.i

Der Uorstand
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